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Ökologisches Bauen und Effizienzsteigerung  
dank Digitalisierung
Die Zaugg AG Rohrbach, ist ein inhabergeführtes Familienunternehmen in der dritten Generation und beschäftigt über 
130 Mitarbeitende in den Bereichen Bau, Schreinerei und Krantechnik. Mit der Homag Schweiz AG haben sie in den letzten 
drei Jahren die Digitalisierung im Holzbau stark vorangetrieben. Schauen wir doch mal genauer hin.

Lothar Mayer

«Durch enges Teamwork unserer Planer, 

Techniker, Zimmerleute, Schlosser, Speng-

ler, Schreiner und Chauffeure können wir 

unseren Kunden auch bei komplexen Pro-

jekten stets massgeschneiderte Lösungen 

bieten», so Daniel Käser, Abteilungsleiter 

Holzbau und Mitglied der Geschäftsleitung. 

«Unsere Anforderung ist Qualität und Ver-

trauenswürdigkeit im Holzbau zu leisten.»

Von den Ursprüngen
Seit 1936 übernimmt das Familienunterneh-

men aus dem Oberaargau Verantwortung. 

Responsibilität für das tun, was sie sagen, 

für Integrität und Verlässlichkeit. Das Un-

ternehmen kommt von der Landwirtschaft, 

von Bauten von Norm-Scheuern. So hat 

sich das Unternehmen immer weiter entwi-

ckelt: Kran- und Transportgeschäft, Schlos-

serei und Zimmerei mit heute insgesamt 

130 Mitarbeitenden. «Es hat in den letzten 

Jahren sicher eine Veränderung hin zum 

Tragwerksbau gegeben, möglichst gross 

und komplex. Die Gewerbeindustrie ist bei 

uns sehr stark», führt Käser aus. «Daraus 

entwickelte sich der Systembau. Heute ma-

chen wir das Meiste mit dem Holzsystem-

elementbau, rund 30 000 m2 Elemente in 

Holz pro Jahr.» Eine Eigenschaft, die immer 

wichtiger geworden ist: Sie hören Kunden 

und Mitarbeitenden aktiv zu und hinterfra-

gen, wie die Dinge getan werden. Sie sind 

innovativ, bieten integrale Gesamtlösungen 

und konzentrieren sich auf Resultate. Und 

nicht zu vergessen: «Wir bilden uns perma-

nent weiter. Dabei stehen nachhaltiges Bau-

en aus Holz und Stahl und die Energieeffizi-

enz im Zentrum. Ja, wir setzen auf die Zu-

kunft.»

Hohe Anforderungen  
an Lieferanten
Was war zuerst? Der ökologische Gedanke 

oder die Digitalisierung? «Vor fünf Jahren 

haben wir überlegt, machen wir den Schritt 

in die Zukunft, oder reduzieren wir. Wir sa-

hen die Chancen im Holz und in der Fabrika-

tion und wollten durch die Digitalisierung 

Arbeitsplätze schaffen.» Ein Widerspruch? 

Mitnichten. «Vor gut 3 Jahren haben wir 

eruiert, welches Unternehmen mit uns 

wachsen kann. In der Fertigung haben wir 

an Homag sehr hohe Anforderungen ge-

stellt: Einen extra Arbeitsplatz für Fertigung 

und eine zusätzliche Lagerhalle aus-

schliesslich für die Transportlogistik. Diese 

Anpassungen mussten gemacht werden.» 

Der Wendetisch in Sachen Arbeitssicher-

heit war die erste Anschaffung. Marco Süss-

trunk, Homag Schweiz AG, ergänzt: «Die 

Anforderungen sind im Umbruch, und wir 

sind flexibel und bieten individuelle Lösun-

gen. In den seltensten Fällen haben wir Pro-

duktionsstrasse von der Stange. Wir sorgen 

uns um die Bedürfnisse unserer Kunden.»

Mehr Arbeitsplätze  
dank Digitalisierung
Es kostet schon Überzeugungsarbeit aller 

Mitarbeitenden, um die Digitalisierung vor-

anzutreiben. «Durch die Technologie 

schafften wir Arbeitsplätze. In den letzten 

Jahren haben wir über 30 Prozent mehr 
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qualifiziertes Personal eingestellt», freut 

sich Käser.  «Diese Kostenstruktur versuch-

ten wir mit der Digitalisierung auszuglei-

chen und haben es geschafft.» Durch die 

Automatisierung sind sie gezwungen, mit 

wenig Material zu arbeiten. Die Vielfalt der 

Materialien ist dabei nicht zu unterschät-

zen. Die Ökologie steht dabei im Vorder-

grund und dies in einem normalen Arbeits-

tag, keinem Schichtbetrieb. «Die schlanke 

Struktur macht uns extrem effizient. Sonst 

geht es nicht.» Viel hat auch mit der Logis-

tik zu tun. Käser ist stolz: «Die Effizienz hat 

sich verdoppelt. Zudem können wir kurz-

fristig auf Aufträge und Projekte reagieren.  

Ein Einfamilienhaus ist quasi an einem Tag 

durch.» Dabei ist die Kombination mit dem 

automatischen Plattenlager wohl einzigar-

tig. «Wir müssen mit unseren Ressourcen 

sogfältig umgehen. Mit dieser Technik ha-

ben wir sehr wenig Verschnitt, wir sprechen 

von einem Minimalst-Verschnitt.» Dabei er-

gänzt Süsstrunk: «Unsere Kunden können 

mit der Nachhaltigkeit und der Ressourcen-

schonung punkten.»

Veränderungen durch 
 Digitalisierung
Basis der Digitalisierung sind riesige Daten-

berge, die sinnvoll verarbeitet werden müs-

sen. Was wie eine Binsenweisheit klingt, ist 

tatsächlich eine hochkomplexe Aufgabe. 

Daten unterschiedlichster Herkunft werden 

gesammelt, sortiert, verarbeitet, aufberei-

tet und weitergegeben. «Die Projektleiter 

müssen viel mehr führen. In der Planung 

müssen wir das Projekt abschliessen kön-

nen. Diese federführende Planung ist äus-

serst wichtig», ist sich Käser bewusst. Digi-

talisierung kann — richtig eingesetzt — Pro-

zesse vereinfachen, Kosten senken und die 

Produktion steigern, den Infofluss beschleu-

nigen, das Markenimage verbessern, Effizi-

enz und Flexibilität der Mitarbeiter erhö-

hen, Fehlerquellen ausmerzen, Kunden zu-

friedener machen und vieles mehr. 

Damit die Vorteile zum Tragen kommen, 

sind gute Management-Entscheidungen, 

kluge strategische Ausrichtungen und mo-

derne Geschäftsmodelle vonnöten. «Gewis-

se Investitionen müssen einfach sein, des-

sen sind wir uns bewusst», ergänzt Käser. 

«Die Balance zu finden, mit den Mitarbei-

tenden, dem Qualitätsgedanken Rechnung 

zu tragen und die Erfüllung der Kunden-

wünsche ist bedeutend. Die Technologie 

hilft uns, diese Balance zu halten.» Die Pro-

duktion bei der Zaugg AG Rohrbach ist sehr 

schlank. «Wir benötigen die nötige Qualität, 

um diese Effizienz zu erzielen. Dies funktio-

niert nur in einer partnerschaftlichen Zu-

sammenarbeit.»

Partnerschaftliche 
 Zusammenarbeit
Käser stellt von Anfang an klar: «Die Her-

ausforderungen wurden von Homag offen 

angegangen und gelöst.» Süsstrunk er-

gänzt: «Für die besten Lösungen für die 

Zaugg AG Rohrbach wurden alle Anstren-

gungen übernommen. Das Qualitätsempfin-

den in der Schweiz ist besonders hoch, und 

das ist so auch bei uns. Eins ist jedoch klar: 

Automatisierung heisst nicht Maschinen 

anschaffen, den Stecker einschalten und al-

les läuft. Es ist ein Prozess, der gemeinsam 

angegangen wurde. Ja, wir sind mit der 

Zaugg AG Rohrbach eine partnerschaftli-

che Entwicklung eingegangen. Wir wurden 

sicher gefordert und haben uns auch wei-

terentwickeln können.»

Sie sehen: Die Digitale Transformation ist 

nicht mehr aufzuhalten. So wie Daten, Infor-

mationen und das Wissen wie ein Lebens-

elixier durch die Unternehmen fliessen, soll-

ten auch die Menschen beweglicher, offener 

und dialogbereiter über alle Abteilungs-

grenzen hinweg arbeiten. Führungskräfte 

und Mitarbeiter müssen smarter werden 

und eine neue Transparenzkultur entwi-

ckeln, um mit der Entwicklung Schritt hal-

ten zu können. Vor allem sind Unternehmen 

und ihre Mitarbeiter gefordert, sich ihren 

Kunden, Lieferanten und Dienstleistern zu 

öffnen und sie in ihre Abläufe sowohl auf 

Seiten der Daten als auch der Kommunika-

tionswege einzubinden. Fazit: Digitaler 

Wandel und gutes Management brauchen 

einander. 

www.zaugg-rohrbach.ch

www.homag.com

Homag Maschinen bei Zaugg AG:
Säge: Plattenaufteilsäge (Holzma) HPP 300, multitec mit Schnittlänge 5600 mm

Lager für Säge: TLF 411 mit einer Grösse von 16 Meter auf 13 Meter

CNC: BMG 211/45/21/K mit TBA, Teilebeschicker

Breitbandschleifmaschine: SWT 225/RH

Elementfertigung: WMS150; Wallteq 380 mit Werkzeugwechsler 12 Plätzen, Befestigungs-

aggregate, Schraub aggregat Weber, Leimeinheit, grosses 5- Achs- Sägeaggregat

Tisch nicht in Linie: WTZ 12Meter, für Zusammenbau Rahmen

In der Linie: WTZ 12 Meter für die erste Seite, WTW 12 Meter nach dem Weden für die 

2. Seite, mit Längsförderung, WTW  Zwischentransport in Längsrichtung, WTW 12 Meter 

als 3. Tisch in der Linie


